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Ludwıg Wıttgenstein atte, DEWISS N1IC hne seine Jüdısche Hıntergrundprägung, doppelsinnig
formulıert, cdıe Welt SE1 das, W ds »der Fall 1St«. In der lat stellt SICH: 1mM interrel1g1ösen Dıialog erst
feC dıe rage, wohırn [11all enn komme., WENN I[Nan Welt« kommt Betriebsunfall, Ausstoßung
und x 1l der hben Auftrag schöpferischer Gestaltung und realıstıschen Bejahung” Weltfremdheit
hıer, Weltgestaltung dort, Weltflucht da der entschıedene Ireue ZUT rde dort, radıkales Neın A
WE Bestehenden der schöpferisches Ja azu derle1 Fragen durchzıehen dıe abendländısche
Kultur- und Relıg1i1onsgeschichte späatestens se1it der spannungsreichen S5Synthese zwıschen Jerusalem
und en.; zwıschen bıblıschem Gottesglauben und hellen1ıstischer Metaphysık. » Der revolutionäre
Wunsch, das Reıich Gottes realısıeren, ist der elastısche Punkt der progressiven Bıldung und der
Anfang der modernen Geschichte Was in Sal keıner Bezıehung ufs e1IC Gottes ste) ist in iıhr
11UT Nebensache « Diese hellsıchtige Ol17z des sens1ıblen Friedrich chlege. markılert gerade für das
gegenwärtige Relıg1onsgespräch ine zentrale These und Anfrage: Wıe hältst du''s mıt der Welt als
Faktızıtät, als Realıtät und Sal Geschichte? Wıe stTe mıt der Stellungnahme ZU Status JUO 1m
Hıer und Jetzt”? Was e1igentlıch he1ßt Realıtät, welches ist und ware dıe wahre inmıtten der falschen
Wiırklichkeit wenn S1E enn dıie alsche ist)? Solche Fragen, fürs interrel1g1Ööse Gespräch zwıschen
Europa und Asıen VON zukunftsweisender Bedeutung, haben uch innerabrahamitisch und
Sprengstofif: ist doch dıie geschwisterliche Unterschiedenheit zwıschen Judentum, Christentum und
Islam größher (und explosıver) als vielen bewusst und erwünscht.

Im Kontext olcher Fragestellungen wiıird das Werk eines außerordentlich orıg1ınellen und
exzentrischen Jüdıschen Denkers reformuhert. Der Züricher Rabbinersohn Taubes veröffentlicht unter
dem FEındruck der 0a dıe explızıt freiılich Tast immer verschwe1gt) und (was me1st VETSCSSCH
wırd) der atomaren Bedrohung se1n genlalısches Erstlingswerk, seine Dıssertation, » Abendländische
Eschatologie« (veröffentlicht »(Oft die Koalıtionen und dıe Waffen wechselnd, nırgends Sanz
zugehörı1g, kannte weder Berührungsängste och Loyalıtäten: in Gegensätzen denkend und lebend,
missachtete 1Im Leben, in der Wıssenschaft und In der Polıtik cdıe instalherten Departements. SO
machte sıch viele Freunde und manche Feıinde, immer wlieder uch Freunde Z Gegnern und
Gegner Freunden.« Dıiese hebevolle und SCHNAUC Notiız se1lner zweıten Frau Margherıta VON
Brentano fasst bıographıisch und werkgeschichtlich N, W dS> die Kreatıvıtät VO  > Taubes
ausmacht, und Wäds absolut verbietet, durch Psychologisierung 1M Bıographischen die T1sanz 1m
Thematıschen entschärfen. Der zweıfellos kreatıve, VOIl manıschen Depressionen geplagte
Grenzgänger erweılst sıch gerade deshalb!? als außerordentlich kreatıver Gesprächspartner schon
in seinem rstlıng, dem letztendlich unübertroffenen Werk des großen Essayısten.

DIie iıllustre ar der Schüler, Verehrer und wıtıker VOI aCo 1Taubes sıch 1m Jubıläums)ahr
199 7, Z7U zehnten Todestag des Verehrten, einem S5Symposion versammelt, dessen rstlıng
» Abendländıische Eschatologie« eiıner Spektralanalyse unterziehen und In eiıner höchst
vielgestaltigen KOommentarreıhe (30 unterschiedliche eıträge Samıt der Herausgeberschaft) refor-
muheren. »In eiıner Welt alleın ann ich N1C leben« dieses Dıktum VON Taubes dokumentiert
nıcht NUrTr se1ıne exzentrische und aufgeregte Persönlıchkeitsstruktur, sondern dıie Fragestellung dieses
eindrucksvollen und gelehrten Bandes, den fortan nıemand, der In Sache Taubes und Eschatologıe
weıterforscht, unbeschadet un: unbeachtet wıird 1gnorleren dürfen. Entlang dem durchaus essayıstı-
schen WIEe fragmentarıschen Frühwerk VO  — Taubes wırd der gesamte abendländische » Kanon« VO  —;
Bezugspartnern und Interpretationsgrößen »durchgespielt«: VON den Propheten sraels bIis Kıerke-
gaarı und Marx. Diesem umfangreıichsten, kommentierenden ersten e1l olg der Blıck auf ein1ge
Autoren DZW ewegungen, dıe Taubes In sıgnıfıkanter Weılse hatte und dıe für dıe rage-
stellung selbst doch wichtig SINd: Ihomas Hobbes, Novalıs, Hölderlın, Bakunın SOWIE der Surrealıs-
IU  R Nıcht mınder aufschlussreich und anregen: sınd erschlıeßende Hınweilise auf Autoren, hne
deren Eınfluss Taubes Di1issertation kaum verstehen se1n ürfte der Wıderpart mıiıt »gegenstrebıger
Fügung« Hans Urs VON Balthasars (mıiıt seinem gleichermaßen genilalıschen und fast gleichzeitigen
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Frühwerk »Apokalypse der deutschen Seel1e<): natürlich Heıdeggers » Was ist Metaphysık"« und
Tillıchs » DIie sozlalıstische Entscheidung«, nıcht mıinder ber Friedrich Nıetzsche und Max er

Der insgesamt Komparatıvıschen Vorgehensweılse entsprechend, dıie der aufgeregten Assoziations-
kraft VO  — Taubes durchaus korrespondiert, werden 1m umfangreichen vierten e1l Posıtionen und
Autoren/Autorinnen INns Auge gefasst, dıe eiIn NsemDIe deutsch/Jüdıscher Relıg1onsphilosophıe
ergeben, in dem Taubes zugleıch Lernender und Lehrender, Gefragter und Fragender ist Günther
Anders Uun! arl Barth. W alter Ben]jamın und Martın Buber, skar Goldberg und Friedrich Heer,
arl Löwıth und Carl Schmiutt, nıcht VEISCSSCH dıe tragısche Geschwister- und Schattengeschichte
zwıschen aCO Taubes und Gershom Scholem, und uch Friedrich Heer und miıt ıhm viele, dıe
das espräc zwıschen udentum und Christentum dank und Jacob Taubes allererst eTOTrde)
en Dass eın e1igener Beıtrag der Befreiungstheologıe oılt, ist durchaus 1mM Siınne des jäh
abgebrochenen, fragmentarıschen Lebenswerkes VO  —; Taubes. Die Beıträge schlıeßen, nıcht zufällig,
muıt eiıner ersten Reflex1ion auf den Einfluss VO  — S1imone Weıl auf acCo Taubes und, nıcht zuletzt,
den seiner ersten FEhefrau Susan auf ıh: diese beıden ıchten Schwesterngestalten, deren
Würdıigung allererst och AausSsste Dass manch andere Bezugsgrößen WIe z B Franz Rosenzwelg
der TNS Bloch, Hans Jonas der Hans Blumberg fehlen, wırd VO  _ der sens1iıblen Herausgeberschaft
selbst notliert. Auffälliger noch 1st, ass dieser außerst reichhaltıge runde Tisch im espräc mıt
Jacob Taubes unter den Söhnen und Töchtern Abrahams Ismael und amı den siam völlıg verg1sst.
Wer ber könnte cdiesen reichhaltıgen and nach dem I4 September der Ermordung Allendes und
der Zerstörung iın New ork studıeren, hne der eschatologıschen Brisanz uch des Islam fragend

gedenken, der Schatten- und Geschwiıstergestalt des Jüdıschen WIE des Christlichen?
Verschärtft und (le1der) hne systematısıerende Zusammenfassung und Perspektivierung stellt sıch

dıie rage, Was denn VO  — der bıblıschen, der abrahamıtischen, der abendländıschen Eschatologıe
halten se1 für das allfällıge Weltgespräch der Relıgionen, Kulturen und Phılosophıen. Welche
Bedeutung 75 hat der in-karnatorische, weltbejahende Schöpfungsglaube der Chrısten (und sraels
für dıe Unterscheidung zwıschen der wahren und der alschen Welt mıtten ıIn der bestehenden
Weltfiremdcheıt hier, Weltverfallenheit dort, Geschıichtsphilosophıie VOEISUS Apokalyptık, Geschichts-
phılosophie VEISUS (mos1ıs? Diese hervorragende Hommage den umstrıttenen, arm-reichen Jacob
Taubes, dieses ntellektuelle Feuerwerk grenzgängerischer Vermittlungen, denen selbst
verbrennt, bhiletet eın reichhaltiıges Ensemble nıcht [1UT der Taubes-Deutungen, sondern der
theologiıschen W1Ie polıtıschen Stellungnahmen ZUT Welt, WwW1e S1e ist, freıliıch 1mM mess1anıschen Licht
der 1mM gnostischen Dualısmus der 1m apokalyptischen Kontrafakt (Schade, wıeder eiınmal, dass
dıie SEWISS mühsame Last, dıfferenzierte egıister erstellen, gescheu wurde.) Typısch (?) und er
Fragen wert ist dıe 1er noch vorherrschende., abendländısche Fokussierung alleın auf das /1-
sammenspıiel zwıschen en und Jerusalem, zwıschen Bıbel und Metaphysık, zwıschen Apokalyptı
un! Geschıichtsphilosophie. DIe Relıgionen und Philosophien Asıens spıelen 1er (noch) Sal keine
Rolle Was würde der heimliche »Marcıon1it« Taubes heute azu sagen”
Wıesbaden Gotthard Fuchs

Furger, Franz: Chriıstliche Sozialethik In pluraler Gesellschaft. Marıanne Heiımbach-Steins
Andreas Lienkamp oachım Wıemeyer gg (Schrıften des Instituts für chrıistliche Sozlalwıssen-
schaften, 38), Lat Münster 1997, VII 407 ]

DIie TEe1 engsten Mıtarbeıiter Franz FURGERS, der 1mM Alter VOINl [1UT Jahren Februar 1997
überraschend starh und miıtten AdUus einer intens1iven und produktiıven Arbeıtsphase herausgerissen
wurde, geben mıiıt dıesem Aufsatzband, der in Mmrıissen VO  —; Franz FURGER och selbst geplant
worden WAar, eiınen Überblick ber se1in zehnjährıges Wiırken als Professor in Deutschland altesten
un! tradıtiıonsreichsten Lehrstuhl für Christliche Sozialwıssenschaften in Münster. S1ıeben der
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